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Werſeburger
Mittwoch den 3. Juli.

Bekanntmachungen.
In der am heutigen Tage öffentlich bewirkten Verlooſung von Schuldverſchreibungen der fünfprozentigen Preuß. StaatsanleiJahre 1859 ſind die in der Anlage verzeichneten Nummern gezogen worden. henttgen Preuß anleihe vom

Dieſelben werden den Beſitzern
vom 2. Januar 1868 ab täglich, mit Ausſchluß der Sonn und F

mit dem Bemerken gekündigt, daß die in den ausgelooſten Nummern verſchriebenen Capitalbeträge
eſttage und der zu den monatlichen Kaſſenreviſionen nöthigen Zeit, in den

Vormittagsſtunden von 9 bis I Uhr bei der Staatsſchulden Tilgungskaſſe hierſelbſt Oranienſtraße Nr. 94. gegen Quittung und Rückgabe
der Schuldverſchreibungen mit den dazu gehörigen, erſt nach dem 2. Januar 1868 fälligen Zinscoupons nebſt Talons baar in Empfang zu
nehmen ſind.

amtskaſſe in Frankfurt a. M., der H
Die Einlöſung der Schuldverſchreibungen kann auch bei den Königlichen Regierungs Hauptkaſſen, ſowie bei der Haupt Steueraupt Staatskaſſe in Caſſel, der Staatskaſſe in Wiesbaden, der Generalkaſſe in J und der

Schleswig Holſteinſchen Hauptkaſſe in Rendsburg bewirkt werden. Zu dieſem Zwecke ſind die Schuldverſchreibungen nebſt Zubehör Eidieſer einzureichen, welche ſie hier zur Prüfung vorlegen und ihre Auszahlung nach dem nene beſt wug e
Der Geldbetrag der etwa fehlenden, unentgeltlich mit abzuliefernden Zinscoupons wird von dem zu zahlenden Capitale zurückbehalten

zu den Quittungen werden von den gedachten Kaſſen unentgeltlich verabreicht.
ie Staatsſchulden-Tilgungskaſſe kann ſich in einen Schriftwechſel mit den Jnhabern der Schuldver-

ſchreibungen über die Zahlungsleiſtung nicht einlaſſen.
Zugleich werden die Jnhaber der in der Anlage bezeichneten, nicht mehr verzinslichen Schuldverſchreibungen der vorbezeichneten

Anleihe,
gezogen

ſowie der Anleihe vom Jahre 1856, welche in den früheren Verlooſungen (mit Ausſchluß der am 3. December v. J. ſtattgehabten)
aber bis jetzt noch nicht realiſirt ſind, an die Erhebung ihrer Capitalien erinnert.
In Betreff der am 3. December v. J. ausgelooſten und zum 1. Juli d. J. gekündigten Schuldverſchreibungen wird auf das an dem

erſteren Tage bekannt gemachte Verzeichniß Bezug genommen, welches bei den Regierungs Hauptkaſſen, den Kreis, den Steuer und den

Berlin, den 6. Juni 1867.
Forſtkaſſen, den Kämmerei und anderen größeren Communalkaſſen, ſowie auf den Büreaus der Landräthe und Magiſträte zur Einſicht offen liegt.

Hauptverwaltung der Staatsſchulden.
Jndem ich vorſtehende Bekanntmachung hierdurch noch beſonders zur öffentlichen Kenntniß bringe, bemerke ich, daß Exemplare

der Verzeichniſſe der am 6. d. M. gezogenen, zur baaren Einlöſung am 2. Januar 1868 gekündigten Schuldverſchreibungen der fünfpro
zentigen Staatsanleihe vom Jahre 1859 in meinem Bureau, in der Königlichen Regierungs Hauptkaſſe, bei den Magiſträten des Kreiſes
und deren Kaſſen bei der Königlichen Kreis Kaſſe hier, bei der Forſtkaſſe in Schkeuditz und bei den Ortsrichtern der größeren Ortſchaften
des Kreiſes zur Einſicht der Intereſſenten ausliegen.

Merſeburg, den 22. Juni 1867.
Der Königliche Landrath

Weidlich.
Die Königliche Regierung Abtheilung für directe Steuern, Domainen und Forſten hierſelbſt, beabſichtigt nach einem von dem

Herrn Finanz Miniſter mittelſt Reſcripts vom 15. März e. genehmigten Projecte die zu den Merſeburger Amtsteichen gehörigen drei
Teiche, namentlich den Knapendorfer Unterteich, den Küchenteich und den Corbethaer Teich im Herbſte d. J. trocken zu legen und nach
Beendigung der jetzigen bis Michael 1868 noch dauernden Pachtperiode, anderweitig zur landwirthſchaftlichen Nutzung zu verpachten.

Indem ich dies Vorhaben in Gemäßheit des Geſetzes vom 23, Januar 1846 (Geſetz Sammlung Seite 26) hierdurch zur öffent
lichen Kenntniß bringe, bemerke ich, daß etwaige Widerſpruchsrechte und Entſchädigungsanſprüche binnen 3 Monaten vom 1. Juni d. J.
an gerechnet, bei mir anzumelden ſind und daß diejenigen welche ſich binnen der geſtellten Friſt nicht gemeldet haben, in Betreff der
Ableitung des Waſſers und der davon zu erwartenden oder ſchon eingetretenen Senkung des Waſſerſtandes, ſowohl ihres Widerſpruchs-
rechts, als des Anſpruchs auf Entſchädigung verluſtig gehen und in Betreff des zu entwäſſernden aber zu den Waſſerleitungen zu be-
nutzenden Terrains ihr Widerſpruchsrecht gegen die Anlage verlieren und nur einen

und Situationspläne nebſt den dazu gehörigen Nivellements Tabellen können in meinem Bureau währendDie Entwäſſerungs-
der Dienſtſtunden eingeſehen werden.

Merſeburg, den 25. Mai 1867.

Anſpruch auf Entſchädigung behalten.

Der Königliche Landrath
Weidlich.

Bekanntmachung. Die Ausführung von SteinhauerAr-
beiten bei dem Bau des Thurmes der Stadtkirche St. Maximi, ver-
anſchlagt auf. ppt. 4100 Thaler, ſoll an den Mindeſtfordernden ver-
geben werden.

Qualifizirte Unternehmer werden aufgefordert, zu dem auf Mon-
tag den 8. Juli, Vormittags 11 Uhr, in dem Bureau des unter-
zeichneten Magiſtrats angeſetzten Lieitations Termine zur Abgabe
ihrer Gebote ſich einzufinden und können Koſten Anſchlag und Zeich-
nungen daſelbſt in den Bureau Stunden eingeſehen werden. Die
Bedingungen ſollen im Termine bekannt gemacht werden.

Merſeburg, den 27. Juni 1867.
Der Magiſtrat.

Gotthardtsſtraße 138 iſt ein Logis von jetzt ab zu ver
iethen und 1. October e. zu beziehen.

Taxe
der hieſigen Backwaaren pro 1. bis mit 15. Juli 1867.
Die Taxe der hieſigen Backwaaren für die erſte Hälfte vorigen

Monats behält mit der für die zweite Hälfte deſſelben veröffentlichten
Ausnahme auch für die erſte Hälfte dieſes Monats ihre Gültigkeit.

Merſeburg, den 1. Juli 1867.
Die Polizei- Verwaltung.

Eine Kuh mit dem Kalbe ſteht zu verkaufen in Reipiſch

bei F. Weber.HPPObſtverpachtung.
Die diesjährige Nutzung der Aepfel- und Pflaumen Plantagen

des Ritterguts Oberthau ſoll Mittwoch den 10. Juli meiſtbietend

verpachtet werden. Angern.

t T



effentliche Sitzung der StadtverordnetenVerſamt am Freitag den 5. Juli e., Nachmittags 6 Uhr,
Vorlagen 1) Anſtellung eines Bureauaufwärter; 2) Antrag auf
den Verkauf eines Theiles des vor dem Clauſenthore belegenen
Communalgrundſtücks zur Anlegung einer Reſtauration 3) Neu
verpachtung des Communalgrundſtücks am Scheitplatze; 4) ein
Naturaliſationsgeſuch 5) Umwandlung der Thorwärterei am
Hälterthore in eine ThorControle, und die der Commune da-
durch zur Laſt fallenden Koſten 6) Ankauf des dem Holzhändler
Tiemann zugehörigen Wächterhauſes auf dem Scheitplatze; 7) Re
paratur der Lehrerwohnung auf dem tiefen Keller; 8) Dechargirung
der Communalrechnungen für 1865.

Nothwendiger Verkauf.
Königliches Kreisgericht Merſeburg.

Das der Wittwe Liberte Eich ler gebornen Schwarzbach und
deren Kindern gehörige, im Hypothekenbuche von Merſeburg Nr. 472
Volumen X pagina 225 eingetragene Wohnhaus nebſt Zubehör
und der Nummer 594 kataſtrirten Bauſtelle

abgeſchätzt auf 1095 Thlr. 20 Sgr. das
und der durch die Separation hinzugelegte Abfindungsplan von
28 QRth. mit einem Ertragswerthe von 17 Sgr. 11. Pf. zufolge
der nebſt Hypothekenſcheine und Bedingungen in unſerer Regiſtratur

i Taxe ſollr Juli 1867, von Vormittags 11 Uhr ab,
vor dem Deputirten Herrn Kreisgerichtsrath Panſe an ordentlicher
Gerichtsſtelle der Auseinanderſetzung halber ſubhaſtirt werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht
erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen,
haben ihren Anſpruch bei dem Subhaſtationsgerichte anzumelden.

Merſeburg, den 30. März 1867.
Königliches Kreisgericht, J. Abtheilung

Bekanntmachung.
Zu der Kaſſe der unterzeichneten Gerichts Commiſſionen ſind

w orſchüſſe ſowie alle Koſtenbeträge von 15 Thlr.
überun r Quittung des Sportel Receptor Märker, wogegen

die Gerichtsboten anzunehmen und zu erheben befugt ſind:
alle geringen Koſtenbeträge, welche bei Jnſinuation, und alle
Koſten ohne Beſchränkung die im Wege der Execution ein

gezogen werden, letztere gegen eine von dem betreffenden Boten aus
zuſtellende gedruckte Quittung. Wer abweichend hiervon, den Boten
Koſten anvertraut, thut dies auf eigene Gefahr, und hat es ſich
ſelbſt beizumeſſen, wenn er zur nochmaligen Zahlung aufgefordert wird.

Lützen, den 27. Juni 1867. lKönigl. KreisgerichtsCommiſſfion I. und II.
Bekanntmachung.

Nach Verfügung des Königlichen Landraths Herrn Weidlich zu
Merſeburg vom 27. d. M. darf zu dem am 6. Juli d. J. hier ſtatt
findenden Viehmarkte durchaus kein Rindvieh aufgeführt werden.

Es wird dies hierdurch zur öffentlichen Kenntniß und Nachach-
ebracht.kns Shlegip, den 28. Juni 1867.

Der Magiſtrat.
Schultze. Hering.

e rundſtücks- Verkauf.Ein venerbantes in de beſten Lage befindliches Wohnhaus in

Merſeburg, ſehr gut für ein offenes Geſchäft geeignet, mit Thorein-
fahrt, 3 herrſchaſtliche Wohnungen, Stallung zu 6 Pferden, einem
Seitengebäude, Brunnen, Garten und Feldplan iſt veränderungs-
halber für einen gemäßigten Preis und geringer Anzahlung ehemög-

i aufen.un hen Auskunft ertheilt Richard Roſtock Hältergaſſe
Nr. 700 und der Klempnermſtr. Louis Kathe am Markt Nr. 12.

edag den 4 Julie er Wormiltage 99 Uhr ab
den 4. Juli e., von Vormittags 9wenn len V ſeiſhen Hauſe in der Oberbreiteſtraße

div. Mobilien, eine Hobelbank, ein Frachtſchlitten, ein guter Fleiſcher
klotz, eine Partie Bücher, 2 Gewehre, eine goldene Uhr und
andere Pretioſen

öffentlich meiſtbietend verkauft.
Merſeburg den 29. Juni 1867.

Jm Auftrage des Königlichen Kreisgerichts
Arndt, Actuar.

Auetion. Sonnabend den 6. Juli e., von Vormittags9 r d Tones im hieſigen Rathskellerſaale ein Schreibtiſch,
ein Kleiderſecretair, ein Glasſchrank, div. Sopha, Tiſche, Stühle,
Bettſtellen, Spiegel, einige Federbetten, div. Kupfer und Meſſing-
Geſchirre und dergl. mehr, meiſtbietend gegen r e
ſteigert werden. Zu dieſer Auction werden noch Gegenſtände
zur Mitverſteigerung angenommen.

30. Juni 1867.Meſeburg, den 30. JKſſſleiſch, Kreis Auet. Comm.

x

Die Auction imſtadt. Leihbanſe zu Leivzig
at,beginnt am 1. Juli d. J. und umfaßt alle in den Monaten

Juni, Juli und Auguſt 1866 verſetzten einſchließlich der ſpäter
auf kurze Friſten verſetzten oder erneuerten Pfänder, die bis dahin
weder eingelöſt noch prolongirt worden ſind.

enHausverkauf.
Ein kleines Wohnhaus nebſt Stallgebäude, Hofraum und Garten

iſt veränderungshalber unter günſtigen Bedingungen zu verkaufen.
Näheres bei dem Herrn Gutsbeſitzer Carl Martinſohn zu
Schladebach.

e Eine Kuh mit dem Kalbe ſteht zum Verkauf in

Niederbeuna Nr. 7.

Thüringiſche Eiſenbahn.
Wir bringen hierdurch zur allgemeinen Kenntniß daß im Local

verkehr der Thüringiſchen Eiſenbahn und deren Zweigbahnen zwiſchen
allen Stationen von jetzt ab verſuchsweiſe auf Verlangen Gepäck auch
dann abgefertigt wird, wenn ein Billet für die in Fracht kommende
Verkehrsſtrecke nicht gelöſt iſt und mithin entgegen der Beſtimmung
im S. 38 unſeres Betriebsreglements vom I. Juli 1864, bei der
Einlieferung des Gepäckes zu deſſen Abfertigung auch nicht vorge
zeigt wird. Bei einer derartigen Gepäckabfertigung wird jedoch ſelbſt
verſtändlich kein Freigepäck gewährt, vielmehr die Gepäckfracht von
dem vollen Gewicht des aufgegebenen Gepäcks berechnet.

Erfurt, den 24. Juni 1867.
Die Direction

der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

Thüringiſche Eiſenbahn.
Vom 1. Juli a. e. ab kommen aus den Tarifſätzen unſerer

Stationen ſowohl in dem Localverkehr, als in den verſchiedenen Ver
bands Verkehren, die An und Abfuhrgelder für die Thüringiſche
Eiſenbahn ſoweit dieſelben darin enthalten geweſen ſind, in Wegfall.

Die Rollgebühren werden von dieſer Zeit ab, ſobald die An
und Abfuhre durch den von der Bahnverwaltung dazu engagirten
Rollfuhr Unternehmer bewirkt wird, neben der Fracht beſonders be
rechnet und erhoben werden, und zwar, wo nicht örtliche Verhältniſſe
Abweichungen herbeiführen, mit je 6 Pfennige pro Centner für
die Anfuhre und für die Abfuhre.

Hiernach modificiren ſich die auf die Erhebung der Rollgebühren
bezüglichen Beſtimmungen unſeres Betriebsreglements vom 1. Juli
1864 und unſeres Tarifs für den Local Verkehr, ſowie die der Regle-
ments und Tarife für die Verbandsverkehre.

Die durch die Kürzung nöthig gewordenen Tarifnachträge ſind
in unſern Güter-Expeditionen zu erhalten.

Erfurt, den 26. Juni 1867.
Die Direetion

der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

Chüringiſche Eiſenbahn.
Vom 1. Juli e. ab werden bis auf Weiteres in der ausſchließ-

lich für den Durchgangsverkehr beſtimmten dritten Wagenklaſſe unſerer
Tagesſchnellzüge Coupees für Nichtraucher reſervirt ſein.

Erfurt, den 28. Juni 1867.
Die Direetion

der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

Bekanntmachung.
Die diesjährige Obſtnutzung im Wehricht der hieſigen Königl.

Saline, ſoll am
Mittwoch den 10. Juli e., Vormittags 11 Uhr,

im ſalzamtlichen Seſſionszimmer an den Meiſtbietenden verpachtet
werden.

Die Bekanntmachung der Bedingungen erfolgt im Termine ſelbſt,
auch können dieſelben vorher in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden.

Dürrenberg den 29. Juni 1867.
Königliches Salzamt.
Obſt Verpachtung.

Dienſtag den 9. Juli, Nachmittags 1 Uhr, ſoll die der Ge
meinde Kötzſchau gehörige Obſtnutzung im hieſigen Gaſthauſe öffent-
lich meiſtbietend unter den im Termine bekannt zu machenden Be
dingungen verpachtet werden. Schröder, Ortsrichter.

„Obſt- Verpachtung
Das zum Rittergut Creypau gehörige, alle außerhalb des

Gartens liegende Obſt, ſoll Mittwoch den 10. Juli d. J., Mittags
1 Uhr, verpachtet werden.

Odbſt- Verpachtung.
Die diesjährige Obſtnutzung im Herrengarten ſoll Freitag den

5. e. Nachmittags 2 Uhr, meiſtbietend verpachtet werden, wozu
Bietungsluſtige einladet W. Kops, Zimmermeiſter.
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200 Stück in e
ebrauchte Spiritus Gebinde à ca. 500 Quart Jnhalt mit 8 eiſernen
eifen, in gutem füllbarem Zuſtande und vorzüglich für Kirſchpreſſe-

reien geeignet, ſind im billigen Partien à 4 Thlr. per Stück abzu
geben in Leipzig bei Wilhelm Stengel.

Eine nahrhafte Schloſſerwerkſtatt mit Wohnung iſt zu verpach-
ten und vom 1. October d. J. ab zu übernehmen. Alles Nähere im
Gute Nr. 2. in Keuſchberg.

Ein Logis von 3 Stuben 3 Kammer und ſonſtigem Zubehör
iſt von jetzt ab zu vermiethen und 1. October zu beziehen beim
Fleiſchermeiſter Meinel, kleine Rittergaſſe Nr. 184.

Das jetzt vom Herrn Ober Geometer Henſen bewohnte Logis,
Sand Nr. 632, iſt zu vermiethen und kann den 1. October bezogen

werden. C. A. Hilprecht.Ein Logis, beſtehend aus Stube, Kammer, Küche, Boden-
kammer, Holz und Torfgelaß und Mitgebrauch des Waſchhauſes,
iſt von jetzt ab zu vermiethen und zu Michaeli e. zu beziehen gr.

Rittergaſſe Nr. 155. cLogisvermiethung. Vorwerk Nr. 462b, der Poſt nahe
Patzen, iſt die obere Etage, beſtehend aus vier Stuben, einigenammern Küche, Keller, Torfgelaß und Mitgebrauch des Waſch

hauſes, von jetzt ab bei Unterzeichnetem zu vermiethen und zum 1.
October zu beziehen.

S. Elſte.Merſeburg den 24. Juni 1867.
An ruhige Leute iſt eine Stube, zwei Kammern und eine Küche

im Hofe der Tabacksfabrik zu vermiethen ſogleich oder auch ſpäter
zu beziehen das Nähere beim Beſitzer, eine Treppe hoch.

Ein freundliches Logis mit allem Zubehör iſt von jetzt ab an
eine ſtille Familie zu vermiethen und 1. October e. zu beziehen Brühl
Nr. 362. Kindmann.

Der in meinem Hauſe befindliche Laden nebſt Stube, Küche und
Zubehör ſteht von jetzt ab zu vermiethen und zum 1. October zu

beziehen. L. Elbe,Brühl Nr. 335.
Eine Stube mit Kammer iſt zu vermiethen Todtengräber-

gaſſe Nr. 452. t eheDie erſte Etage meines Hauſes, beſtehend aus 7——8 heizbaren
Zimmern und allem andern Zubehör, iſt zu vermiethen und zum
I. October oder auch früher zu beziehen.

Ch. Merkel.
Schmalegaſſe Nr. 534 iſt die erſte Etage, beſtehend aus vier

Stuben 2 Kammern, Küche, Speiſekammer, Keller und Torfgelaß,
zu vermiethen und zum 1. October zu beziehen.

R. Ortmann.
Grüne Gaſſe Nr. 266 iſt ein freundliches Logis nebſt Zubehör

von jetzt ab an ſtille Miether zu vermiethen und 1. October zu be-

beziehen. S. Buchalla.Ein Logis, beſtehend aus zwei Stuben, einer Kammer und
allem Zubehör, iſt von jetzt ab zu vermiethen und zum 1. October
zu beziehen große Rittergaſſe 16 C. Hoffmann.

T Gaſthofs Eröffnung
gränen Tanne in Schafſtädk.

Sonntag den 7. Juli a. e. empfiehlt ſich den geehrten hieſigen
Gönnern wie reiſenden Publikum unter Zuſicherung reeller und promp-
ter Bedienung ganz ergebenſt

Heinrich Poland.
Gut eingerichtete Zimmer wie Stallung für Pferde iſt hinreichend

vorhanden ebenſo werde ich bewüht ſein durch gute Speiſen und
Getränke mir die volle Zufriedenheit der mich Beehrenden zu erlangen.

Heinrich Poland,
Beſitzer des Gaſthofs „zur grünen Tanne“ in Schafſtädt.

Thüringiſche Eiſenbahn.
Die am 1. Juli a. e. fälligen Coupons der 4 und 4

Prioritäten der Thuringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft werden im Auf
trage der Direction vom 1. 31. Juli koſtenfrei von mir eingelöſt.

Louis Zehender,
Burgſtraße 215.

Giftfreies Präparat
ur unfehlbaren Vertilgung der Ratten und Mäuſe aus dem General-Lepo. von Bernhard Blosfeld in Halle a. S. Alleiniger Verkauf

für Merſeburg bei R. Bergmann am Markte. In Schachteln
zu 15, 10 und 5 Sgr.

Mein Kopf wurde bei Königgrätz durch einen Granat-
ſplitter lädirt und verlor ich demzufolge mein Haar gänzlich.
Ein Kaufmann, der das Lazareth öfters beſuchte, gab mir
wiederholt eine Flaſche Vorhoof- geest, welchen er
zum Verkauf hatte, um die kahlen Stellen einzureiben. Nach
dem Gebrauch der zweiten ganzen Flaſche hatten wir allſeitig
die Freude, den ganzen Kopf mit einer Menge kleiner Haare
bedeckt zu ſehen, dieſelben haben jetzt ſo zugenommen, daß
mein Kopf ſchon wieder ganz mit Haaren bedeckt iſt, was ich
der Wahrheit gemäß hiermit beſcheinige.

Seehauſen 3. Januar 1867.
Hering, Kanonier 6pfd. Batterie Nr. 4,

jetzt Hausknecht in Seehauſen.
à Fl. 15 Sgr., halbe Fl. 8 Sgr. bei

G. W. Licht, Burgſtraße 220.

Zur ſauberen und ſchnellen Anfertigung von Viſiten, Adreß-
und Einladungs Karten Verlobungs-, Trauungs und Todes An
zeigen, ſowie ſonſtigen lithographiſchen und autographiſchen Arbeiten
empfiehlt ſich die lithographiſche Anſtalt

von Robert Plötz,
Entenplan 83, 1 Treppe hoch.

Auch werden Vorzeichnungen zu Stickereien auf Wäſche c. ſchnell

und ſauber ausgeführt. D
Lebensverſicherungshbank f. Deutſchland in Hotha.

Verſicherungsbeſtand am 1. Juni 1867 54,447100 Thlr.
Effectiver Fonds am 1. Juni 1867 14,210000
Jahreseinnahme pr. 1866 227468127
Dividende der Verſicherten im J. 1867 36 Proz.

Dieſe Anſtalt gewährt durch den großen Umfang und die ſolide
hypothekariſch Belegung der vorhandenen Fonds eben ſo nachhaltige
Sicherheit, wie durch die unverkürzte Vertheilung der Ueberſchüſſe
an die Verſicherten möglichſte Billigkeit der Verſicherungskoſten.

Antragsformulare und neueſter Rechenſchaftsbericht ſind unent-
geltlich zu haben bei

Otto Peckolt in Merſeburg.
L. Hildenhagen in Halle.
Carl Aug. Goldberg in Lützen.
J. E. Biener in Querfurt.

Ferd. Heyland in Weißenfels.
Eine große Partie dunkel gewordne Mahagoni Meubles em

pfehle ich, um damit zu räumen, zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen.

Salle a S. Carl Dettenborn.Bitte genau auf meine Firma zu achten.

F. Cannin-Palſam-Seife
ein wirklich reelles Mittel binnen kürzeſter Zeit eine
ſchöne, weiße, weiche und reine Haut zu erlangen, em
pfiehlt à Stück 8 Sgr. Guſtav Lots.
W Bisher unbekannt!

Neueſte und ſicherſte Methode
das Hühneraugenüb el ſchnell, gründ-

lich und ſchmerz
los zu beſeitigen, à Fle. 15 Sgr. nebſt Gebrauchs Anweiſung.

Bisher Familiengeheimniß aus den Papieren eines berühmten
franzöſiſchen Arztes.

Nur direct: Berlin, Johanniterſtr. 10. II., bei Fr. T. Kunze,
Jntendantur- Secretair a. D.

Gerüſtet
iſt nicht jeder Zahnleidende mit einem ſichren Mittel gegen ſeine furcht
baren Schmerzen. Dank der Wiſſenſchaft und den unermüdlichen
Forſchungen des berühmten Chemikers, Herrn Apothekers Berg-
mann in Paris, Nr. 70, Boulevard Magenta, dem es gelungen
iſt ein Mittel zu erfinden, genannt Zahnwolle“), welche jede Art
Zahnſchmerz ſtillt, ohne den kranken Zahn zu berühren nur durch
Einathmung des Dampfes. Dieſes köſtliche Specificum, welches
kürzlich Patent auf 15 Jahre erhalten hat, iſt für wenig Geld in
faſt allen Apotheken der Welt und bei den berühmteſten Specialiſten
zu finden und kann nach langjähriger Erfahrung aus vollſter Ueber
zeugung angelegentlichſt empfohlen werden.

Depot bei G. Lots und H. F. Exius in Merſeburg,in den Apotheken zu Dürrenberg, Lauchſtädt, Scheſ
ſtädt und Droyßig.

Miegen Leim
in Büchſen zu 1 und 2 Sgr. bei Guſtav Lots.



Preiſen.

Jnnerlicher Catarrh.
Geſtörte Verdauung iſt Folge oder Urſache
von oft ſchweren Krankheiten, und muß der
Leidende die höchſte Sorgfalt auf die Heilung
dieſes Leidens verwenden, will er ſich vor

noch größeren ſchützen.
Unter den alimentären Stoffen werden die Hoff'ſchen Heilnahrungsmittel offi

iell als die ausgezeichnetſten genannt das Ho ff'ſche Malzextract Geſundheitsbier,We wegen ſeines erfriſchenden Geſchmacks den engliſchen Bieren vorgezogen wird

und wegen ſeiner Heilkräftigkeit allen Leidenden das willkommendſte Getränk iſt,
die Hoff'ſche Malzgeſundheitschocolade, deren vorzüglichſter Geſchmack ſie zum be
vorzugten Genußmittel in den feinſten Cirkelu gemacht hat, und ebenſo die ſchleim
1öſenden Hoff ſchen Bruſtmalzbonbons. Was dieſe Stoffe auf die Geſundheit
wirken iſt in zahlloſen Dankſchreiben niedergelegt, denen wir das folgende anfügen.

Herrn Hoflieferanten Johann Hoff in Berlin, Neue Wilhelmsſtr. I.
„Jch fühle mich veranlaßt Jhre Malzheilnahrungsmittel als ganz vorzüglich

anzuerkennen, Sie haben dadurch der leidenden Menſchheit unendlich viele Hilfe
gebracht. Jhre Malzgeſundheitschocolade hat auf meinen Geſundheitszuſtand eine
außerordentliche Wirkung gehabt und übertraf alle Erwartung nicht allein meine
ſchon lange geſtörte Verdauung iſt jetzt vollkommen geregelt und ſo normal wie nie
vorher, ſondern auch mein innerlicher Katarrh iſt ziemlich verſchwunden und hoffe
ich, daß durch den fortgeſetzten Gebrauch dieſes wohlthätigen Getränks mir ent

ieden geholfen werden wird.ſWreden gewwt J. G. Schulz Regierungs Secretär in
Königsberg den 15, April 1867.

Vor Fälſchung wird gewarnt!
Von den weltberühmten patentirten und von Kaiſern und Königen anerkannten

Johann Hoff'ſchen Malzfabrikaten: MalzextractGeſundheitsbier, Malz-
Geſundheits-Chocolade, Malz-Geſundheits-Chocoladen Pu
ver Bruſtmalz-Zucker, Bruſtmalz- Bonbons Bademalz 2c-,
halte ich ſtets Lager. W. Wi eſe.
Für Anlkerleißs-Pruchleidende.

Schon ſeit langen Jahren iſt der Unterzeichnete im Beſitze einer
Bruchſalbe, die er in ſeiner Umgebung mit außerordentlichem Glück
vielfach angewandt hat. Fortwährenden Aufmunterungen von Ge-
heilten nachgebend, trete ich damit vor einen weiteren Wirkungskreis
und empfehle dieſes vorzügliche, durchaus keine ſchädlichen Stoffe
enthaltende Mittel allen Bruchleidenden. Es iſt einfach Morgens
und Abends einzureiben, und iſt man bei Anwendung deſſelben
keinerlei Unannehmlichkeiten ausgeſetzt. Einzig zu beziehen in Töpfen
zu 15 Thlr. preuß. Crt. beim Erfinder

Gottlieb Sturzenegger in Herisau (Schweiz).
Echtes KlettenwurzelOel,

welches das Ausfallen der Haare ganz verhindert, das Wachsthum
aber dermaßen bewirkt, daß in kurzer Zeit das ſchönſte und kräftigſte
Haar zu ſehen iſt, es belebt die bereits erſterbenden Haare von
Neuem, macht ſie ſchön glänzend, zart und geſchmeidig und verhin-
dert das frühzeitige Grauwerden derſelben; es iſt vorzüglich bei
Kindern anzuwenden, da es den Grund zu einem herrlichen Haar-
wuchſe legt und gleichzeitig als Toiletten Oel dient.

Das Glas 5 Sgr. und 77 Sgr. nebſt GebrauchsAnweiſung.
Um Nachahmungen zu begegnen, befinden ſich auf jedem Glaſe

die erhabenen Buchſtaben C. J. und iſt jedes Glas mit meiner Firma
verſiegelt.

Die alleinige Niederlage iſt in Merſeburg bei Herrn
Guſtav Lots, Burgſtraße.

Carl Jahn,
Herzoglicher Hoflieferant und Friſeur in Gotha

T Rheinische Schoppenstube
Khein-, Hosel-, Pfälzer-, Bordeaux. u. Vngar-Weine

pr. Khein, Schoppen Flaseho
vom Fass à 3, 4, 5 und 6 Ngr.

reine Weine in Flaschen. Warme u. kalte Küehe-

eines eterste e leipzise
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Wichtig für
Sandwurm Leidende

ist die sich in vielen 4100 Fällen bewährte höchst einſache,
leichte und getahrlose Lülfe in 2 Stunden durch die
Adresse L. Dr. t 30 poste restante Betmold,
Westphalen. Näheres brieflich, Zeugnisse gratis.

Jedes Quantum weiße und rothe Johannisbeeren kaufe ich zu den höchſten
BWriedrich Schröcdler.

Eſſig, Spritt S Spirituoſenfabrik, große Rittergaſſe.
Gegen Huſten,

alten chroniſchen ſowohl wie acuten, Heiſerſeit, ſelbſt langjährige
u. ſ. w., hat ſich als ſicheres Hausmittel ſeit 1855 der

echte weiße Bruſt Syrup
aus der Fabrik

G. A. W. Mayer in Breslau
bewährt. Lager hält ſtets zu den Fabrikpreiſen von Flaſchen zu 1
Thlr., 15 und 8 Sgr. Gustav Lots in Merſeburg.

Herr Kaufmann C. Heer aus Lützen ſchreibt:
Bei meinen Kindern habe Jhren Syrup ebenfalls ſtets mit

dem überraſchendſten Erfolge angewandt und bin ich zu der voll
kommenen Ueberzeugung gekommen, daß es für Huſten, Katarrhe
rc. kein probateres Mittel als Jhren weltberühmten Syrup giebt.

Lützen den 11. Febr. 1867. C. Heer.

Gottes Segen bei Cohn“?
Grosse Capitalien- Verloosung

von über 2 Millionen 600., 000 Marl«.
Beginn der Zichung am S. und 9. Juli d. J.

Die Königl. Preuss. Regierung gestattet
jetzt das Spiel der Kanmov. u. Frankf. Lotterie.

Mur 3 WThaler
Anzahlung kostet ein Viertel Staats Original-
L o0s, 6 Thaler ein halbes und 12 Thaler
ein Ganzes aus meinem Debit, nicht von den vVer-
botenen Promessen, und werden solche gegen fram-
Kiürte Einsendung des Betrages oder gegen
Pos tvorschuss, selbst nach den entfernte-
sten Gegenden von mir versandt.

Es werden mur Gewinne gezogen.
Die Haupt Gewinne betragen Mark 250. O000
150. 000 100. 000 50., OOO0 2 à

S 25.000. 2 à 20,000. 2 à 15,000. 2 à 12.500.,
2 a 10.000., 1 à 7500., 5 à 5000. 7 à 3750,
I 95 à 2500, 5 à 1250. 115 à 1000. 5 à 750.,
I 120 à 500. 235 à 250., 10,600 à 117 Mark u. s. w.
e Sewinngelder und amtliche Ziehungs-

listen sende nach Entscheidung prompt und ver-
schwiegen.

einen Interessenten habe allein in Deutschland.
die allerhöchsten Haupttreffer von 300.000.
h 225.000. 187. 500, 152, O00, 150. 000.,
e 130.900., 125, 000, 103., O00. 100. 000
u. s. w. ausbezahlt.

Ha. Saanns. Cohn in IIamburg,
Bank- und Wechsel- Geshäft.

Jn Verfolg unſerer Anzeigen in Nr. 46 und 47 d. Bl. machen
wir bezüglich der am 3. Juli a. er. ſtattfindenden Feier des Jahres
tages der Schlacht bei Königgrätz folgendes bekannt:

Die Feier iſt eine öffentliche und findet in den Garten
räumen der Funkenburg ſtatt. Sie beſteht in einem Concert
mit Geſangsvorträgen, an welches ſich eine Darſtellung militairi-
ſcher Tableaux und Bühnenſtücke anreihen ſoll, wobei die Tivoli-
Bühne zur Benutzung kommt. Anfang Punkt 6 Uhr Nachmittags.

Billetausgabe Stellen: beim Vereins Rendanten Herrn
Werz, Herrn A. Wieſe, Herrn F. Exius, geöffnet bis zum
3. Juli, Mittags 12 Uhr. Nach dem Gartenfeſt findet im
Salon der Funkenburg ein Ball ſtatt, zu welchem beſondere
Einladungen erfolgen werden.

Die Vereins Mitglieder legitimiren ſich am Eingange des
Gartens ſowie des Salons durch ihre Vereinskarten. Karten
für mitzubringende Damen ſind gegen Vorzeigung der Ver
einskarten beim Rendanten Herrn Werz in Empfang zu
nehmen.

Schließlich nehmen wir Veranlaſſung, die uns ſo wohlgeſinnte
Bewohnerſchaft Merſeburgs ſowie unſere Landwehr Kameraden von
hier und außerhalb zu dieſem unſeren bis jetzt denkwürdigſten Feſte
recht freundlich einzuladen indem wir hierbei bemerken, daß etwaige
Ueberſchüſſe zum Beſten der Merſeburger LandwehrSterbe Kaſſe
verwendet werden ſollen

Merſeburg, den 15. Juni 1867.
Das Directorium

des Merſeburger Landwehr-Vereins.

(Hierzu eine Beilage.)
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Peilage zum 53. Skäck des Merſeburger Rreisblakts 1867.

Stenographie.
Donnerſtag am 4. Juli e., Abends 8 Uhr, Sitzung des Steno-

graphen Vereins.
—DTkDrADer bereits angekündigte Lehreurſus beginnt am 9. Juli e.,

Abends 8 Uhr, im Vereins Locale. (Mitſchiagſche Reſtauration).
Der Vorſtand.

Tivolitheater auf der Funkenburg.
Donnerſtag den 5., Als Nachfeier der glorreichen Schlacht bei

Königgrätz: Prolog, geſprochen von Herrn von Schütz. Hierauf:
Der dritte Juli. Luſtſpiel in 1 Act. Zum Schluß: Eine
kleine Erzählung ohne Namen Luſtſpiel in 2 Acten von
Görner.

Freitag den 6., Der Gold Onkel. Große Poſſe mit Geſang
in s Acten von E. Pohl.

FlIerseburger Landwehr- Verein.
Um mehrfach ausgeſprochenem Zweifel zu begegnen, machen

wir hierdurch nochmals bekannt, daß die von uns zu veran-
ſtaltende Erinnerungs- Feier der Schlacht von König-
rätz am 3. Juli e. in den Garten- Räumen der
unkenburg eine öffentliche iſt, der Zutritt alſo Jeder-

mann gegen Vorzeigung einer Karte, welche an den ſchon früher
bezeichneten Stellen bei Herrn Exius, Herrn Wieſe und

erz gegen das feſtgeſetzte Eintrittsgeld gelöſt werden können,
freiſteht, und der Ertrag zum Beſten der LandwehrSterbe-
Kaſſe und zur Unterſtützung hülfsberechtigter Krieger verwen-
det werden ſoll.

Merſeburg, den 29. Juni 1867.
Das Direectorium.

Wer ohne Erlaubniß aus meiner Kiesgrube Sand oder Kies
abfährt, wird geſetzlich beſtraft.

Kötzſchen, im Juni 1867. Gottfried Runkel.
Der Uebergang über meine Wieſe in WölkauLennewitzOſtrauer

Flur iſt bei einem Thaler Strafe verboten.
Wölkau, den 1. Juli 1867. W. Hagemann.

Häuſerkauf-Geſuch.
Zwei Häuſer in hieſiger Stadt beide im Preiſe von 900 bis

1500 Thlr., mit geräumigem Hof und wenn möglich das eine mit
etwas Garten, wird durch Unterzeichneten zu kaufen geſucht.

Verkäufer wollen mir ihre Adreſſen zukommen laſſen.
Robert Plötz, Commiſſionär.

Eine Wohnung, beſtehend aus einer Stube, zwei Kammern,
Küche und ſonſtigem Zubehör, in der Nähe der Bahn gelegen und
ſofort beziehbar, wird zu miethen geſucht. Näheres iſt beim Reſtau-
rateur Krebs auf der Halleſchen Chauſſee zu erfragen.

Jn den Städten und größeren Dorſſchaften des Merſeburger
Kreiſes, ſuche ich thätige, zuverläſſige Agenten für eine Vieh Ver-
ſicherung gegen gute Proviſion.

Frankirte Offerten wolle man baldigſt an mich einreichen.
Zeitz, den 25. Juni 1867.

Der Haupt Agent J. Schmidt.
Zuwei Dreſcher finden Arbeit bei Morgenroth.

Für eine größere

Buntpapier- Fabrik
Norddeutſchlands wird ein Werkführer geſucht, der mit allen Zweigen
der Buntpapierfabrikation namentlich Glacé und feinere Marmorpapiere,
ſowie mit der Bereitung der Farben vollſtändig vertraut iſt. Der
Einſender bemerkt, daß bei befriedigenden Leiſtungen die Stellung
eine ſehr lohnende iſt. Offerten unter der Chiffre F. VV. 21 an
die Herren Haaſenſtein Vogler, Gertraudtenſtr. 7 in Berlin.

Kirchennachrichten von Merſeburg.
Dom. Geboren: dem Bürg, und Reſtaurateur Frank eim Sohn.
Stadt. Geboren: dem Schuhmacher Werner eine Tochter dem Handarb.

Koſchai ein Sohn. Getrauet: der Maurer F. E. E, Beyer mit J. Fr. E.
Sr. der Schloſſer C. H. Dietze mit W, J, Beyer hier.

eumarkt. Geboren: dem Handarb. Dorias eine Tochter eine außer
ehel. Tochter. Getrauet: der Stadt Hauptkaſſen Executor Jggeſ. F. A.
Böttcher mit Jgfr. F. E. A, Horn.

Altenburg. Geboren: dem Fabrikarb. Sauerzapfe, genannt Gotthardt
ein Sohn. Geſtorben: der jüngſte Sohn des Schuhmachermſtr, Koßmack,
3 M. 2 W. alt, an Krämpfen.

Nächſten Donnerſtag den 4, Juli, Vormittags 11 Uhr, ſoll in der
Altenburger Kirche allgemeine Beichte und Abendmahl gehalten werden.

Katholiſche Gemeinde.
Wittwe H. Kellermann.

Getrauet: der Ackerknecht W. Schuchardt und

Die Kriegs- und Siegestage des Jahres 1866.
Zur Erinnerung au die für Preußen ſo glorreiche Zeit des verfloſſenen Kriegs

Weg rges Jahres mögen die Hauptereigniſſe deſſelben nachſtehend kurz aufgezeichnet

werden
Am 22. Juni ſetzten ſich die beiden preußiſchen Armeen unter den Befehlen

des Prinzen Friedrich Karl und des Kronprinzen in Bewegung und überſchritten
die böhmiſche Grenze,

Am 24. Juni ſiegten die Oeſtreicher unter dem Erzherzoge Albrecht bei Cuſtozza
über die Jtaliener unter dem Könige Victor Emanuel.

Am 26. Juni warf die preußiſche Armee unter dem Prinzen Friedrich Karl
die Oeſtreicher unter Clam Gallas und rückte bis Liebenau, Turnau und Podol
vor. Am nämlichen Tage nahm die von dem Kronprinzen geführte Armee die
Stadt Nachod.

Am 27. Juni führte General Herwarth v. Bittenfeld die Elb Armee bis zur
Jſer Linie, überſchritt die Jſer und vereinigte ſich mit der Armee des Prinzen
Friedrich Carl während gleichzeitig die Armee des Kronprinzen nach h
Kampfe aus dem Defilee zwiſchen Nachod und Skalitz hervortrat, An demſe
Tage Schlacht bei Langenſalza.

Am 28. Juni nahm Prinz Friedrich Karl Münchengrätz der Kronprinz nahm
Trautenau und Burgersdorf und Skalitz. Die Hannoveraner ſtrecken die Waffen
bei Langenſalza und von dieſem Tage an ſtand den Preußen in ganz Norddeutſch
land kein Feind mehr gegenüber.

Am 29, Juni wurden Gitſchin und Königinhof genommen und alle drei preu
ßiſchen Armeen bewerkſtelligten ihre Vereinigung worauf die Oeſtreicher ſich in
vollem Rückzuge gegen Königgrätz wandten.

Am 3. Juli wurde die Schlacht von Königgrätz (Sadowa) geſchlagen und
gewonnen, Der öſterreichiſche Feldherr Benedek ſammelt die Trümmer ſeiner Armee,
um ſie in Olmütz zu reorganiſiren,

Am 8. Juli rückten die Preußen in Prag ein,Am 10. Juli beſtand die von Vogel v. Falkenſtein geführte Mainarmee ſieg

reiche Gefechte bei Kiſſingen und Hammelburg und zwang die Baiern, hinter den
Main zurückzugehen.
M hen 12. Juli hielten die Preußen ihren Einzug in Brünn, der Hauptſtadt

ährens.
Am 13. Juli wurden die Heſſen im Gefecht bei Laufenburg geſchlagen.
Am 14. Juli ſiegten die Preußen im Gefechte bei Aſchaffenburg über die Heſſen

und Oeſterreicher und nöthigten auch das 8. Bundes Armeecorps über den Main
zurückzugehen. Die Preußen wandten ſich gegen Frankfurt.

Am 16. Juli, Abends, rückte die Mainarmee in Frankfurt ein.
Am 17. Juli beſetzten die Preußen Lundenburg und eine Abtheilung derſelben

ging bei Hortziz über die March auf ungariſchen Boden über.
Am 18. Juli beſetzten die Preußen Darmſtadt, Wiesbaden und Bibrich.
Am 21. Juli erfocht die öſterreichiſche Flotte unter Tegetthoff bei Liſſa einen

Seeſieg über die italieniſche Flotte unter Perſano.
Am 22. Juli fand das letzte Gefecht zwiſchen Preußen und Oeſterreichern bei

Preßburg ſtatt und wurde zu Nickolsburg eine fünftä ige Waffenruhe abgeſchloſſen.Am 24. Juli nahm die Mainarmee Tauberbiſchofeheim gegen die Würtemberger.

Am 26. Juli wurde zu Nikolsburg ein Waffenſtillſtand und die Friedens
Präliminarien zwiſchen Preußen und Oeſterreich abgeſchloſſen.

Am 27, Juli beſchoſſen die Preußen die Feſtung Marienburg (bei Würzbur
und willigten in den Abſchluß einer Waffenruhe, Die in Baiern einrückende
preußiſche Reſerve Armee unter dem Großherzog von Mecklenburg beſetzt Bayreuth.Am 28. Juli wurde zu Nickolsburg der Waffenſtillſtand zwiſchen Preußen und

Baiern abgeſchloſſen derſelbe ſoll jedoch erſt mit dem 2, Auguſt in Kraft treten.
Am 31, Juli wird Nürnberg von der preußiſchen Reſerve Armee beſetzt,
Am 10. Auguſt begannen die Friedensunterhandlungen zwiſchen Preußen und

Oeſterreich zu Prag.
Am 13, Auguſt kam der Friedensſchluß zwiſchen Preußen und Würtemberg

und ein (vorerſt noch geheim gehaltenes) Schutz und Trutzbündniß zu Stande.
Am 17. Auguſt wurde der Friede und ein (vorerſt geheimes) Schutz und

Trutzbündniß zwiſchen Preußen und Baden abgeſchloſſen. Am nämlichen Tage ge
langte zu Berlin eine königliche Botſchaft an den Landtag, worin die Annexion von
Hannover Kurheſſen, Naſſau und Frankfurt verlangt wurde.

Am 18. Auguſt wurde der Bündniß Vertrag Preußens mit den norddeutſchen
Staaten abgeſchloſſen. (Der Beitritt Mecklenburgs erfolgte jedoch erſt am 21.)

Am 22, Auguſt wurde der Friede zwiſchen Preußen und Baiern und ein
(vorerſt geheimes) Schutz und Trutzbündniß vereinbart.

Am 23. Auguſt gedieh in Prag der Friede zwiſchen Preußen und Oeſterreich
zum Abſchluſſe.

Am 24. Auguſt hielt der in Augsburg tagende Rumpf Bundestag für zeit
gemäß ſich aufzulöſen.

Am 26. Auguſt beſetzten die Preußen die bisherige Bundesfeſtung Mainz
Am 3. September kam der Friedensſchluß zwiſchen Preußen und Heſſen

Darmſtadt zu Stande.
Am 5. September trat die preußiſche Armee ihren Rückmarſch aus Oeſterreich an.
Am 20. September hielten die ſieggekrönten preußiſchen Armeen ihren feſtlichen

n in Berlin, (Der Ausmarſch der Garde von dort hatte am 4. Juni ſtatt
gefunden,

Am 3. October wurde zu Wien der Friede zwiſchen Oeſterreich und Italien
abgeſchloſſen.

m----- W 28b8

Zur Anregung.Nachdem endlich an Stelle der ungewöhnlich lange anhaltenden
kalten Witterung eine Hitze getreten iſt, die nur zu lebhaft an die
Tropengegenden erinnert, iſt gewiß Jeder bemüht, für die ſpäteren
Nachmittage und Abende ein kühles ſchattiges Plätzchen zu ſuchen.
Abgeſehen vom Schloßgarten eignet ſich neben dem leider bei weitem
nicht ſtark genug frequentirten, ſchönen Riſchgarten in der Nähe
Merſeburgs ſicher kein anderer Vergnügungsort beſſer dazu, als die Fun
kenburg. Denn hier finden ſich alle beſcheidenen Wünſche erfüllt: der
freundliche, wenn auch durch ſeinen Anbau die Symmetrie etwas ver
letzende Saal wird zwar jetzt wenig beſucht, deſto mehr aber das
Sommertheater und die durch Gasleitung ganz großſtädtiſch ein
gerichteten hübſchen Gartenanlagen, in denen wir nur einen Spring-
brunnen vermiſſen. Merſeburgs kunſtſinniges Publikum hat alle
Urſache, zu den Leiſtungen der Geſellſchaft des Herrn Directors
Töldte Glück zu wünſchen. Die Hauptrollen ſowohl von Damen
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als Herren wir nennen abſichtlich keine Namen räumen aber
wie billig den Damen den Vortritt ein ſind faſt ſämmtlich in guten
Händen, ja einige werden ganz vorzüglich repräſentirt. Die Kunſt
wird hier nicht zum Handwerk erniedrigt, auch in den kleinern Partien
zeigt ſich ein emſiges Streben, und das Enſemble iſt meiſt ſo abge-
rundet, wie wir es hier im Sommertheater noch nicht ſahen. Jeden-
falls werden in einigen Wochen die Leiſtungen noch vollendeter werden,
ſo daß unſer Tivoli- Theater dann auch mit mancher kleinen Hof-
bühne rivaliſiren kann. Möge die Gunſt des hieſigen wie auswär-
tigen Publikums bekanntlich beginnen jetzt auch die Vorſtellungen
in Bad Lauchſtädt fortwährend im Wachſen begriffen ſein!
Auch die Nymphen und Muſen Lauchſtädts, wo einſt Göthe und
Schiller weilten und der göttlich hohen Kunſt den Zoll ihrer Ver
ehrung darbrachten, werden ſolche Schauſpieler, die Natur und
Kunſt harmoniſch zu verbinden ſtreben herzlich wilkommen heißen.

Jm eigentlichen Garten wie auf dem Theaterplatze giebt ſich
Herr Brandin alle Mühe, ſeinen Gäſten durch prompte Bedienung
gute Speiſen und geſundes Lauchſtädter Bier u. ſ. w. den Aufent
halt ſo angenehm als möglich zu machen. Auch ihm wünſchen wir
zahlreichen Beſuch.

Doch auch noch andere geiſtige Herz und Ohr labende Ge-
nüſſe erwarten uns hier. Die allwöchentlich ſtattfindenden Concerte
des Herr Stabstrompeters Schütz haben ſich immer eines ſehr ge
wählten und zahlreichen Publikums zu erfreuen und hören ſich im
Freien auch ganz beſonders ſchön an. Faſt alle Nummern werden
mit gleich großer Präciſion vorgetragen. Daſſelbe und zwar vielleicht
in noch höherem Maaße, wenn man die Schwierigkeiten erwägt, welche die
muſikaliſche Ausbildung junger Leute erfordert, gilt auch von den
Concerten des Herrn Buchheiſter. Seine Capelle iſt gegenwärtig
für Blasinſtrumente und Streichmuſik ganz vorzüglich eingeübt;
daß ein ſolches Reſultat manchen ſauren Schweißtropfen gekoſtet hat,
wird Niemand beſtreiten, der einiges Urtheil in ſolchen Dingen be
ſitzt. Nicht allein Compoſitionen von Mozart, Beethoven, Men
delsſohn, Weber, Roſſini, alſo wirklich klaſſiſche Muſik, bekommen
wir hier zu hören Herr Buchheiſter hat gegenwärtig auch die melo-
diöſeſten Piecen aus Wagners Tannhäuſer und Lohengrin ein-
ſtudirt und ſie theilweis ſchon zum Vortrag gebracht. Neu dürfte
Vielen auch Mozarts Titus ſein, worin der Muſiker mit nicht ge-
ringen Schwierigkeiten zu kämpfen hat. Das gebildete Publikum
hat ſolchen Leiſtungen ſtets lebhaften Beifall gezollt und wir ſprechen
eine ſolche Anerkennung auch hier öffentlich aus. Einige Nummern
wurden geradezu meiſterhaft geſpielt. Auch die Piecen, welche die
Zwiſchenacte im Theater ausfüllen, legen hiervon Zeugniß ab und
man thut Unrecht daran, die Tonkunſt hier nur als Lückenbüßerin zu
betrachten. Ein Blick auf ein Concert Programm zeigt deutlich,
daß Herr Buchheiſter auch bei der Auswahl der einzelnen Nummern
große Sorgfalt an den Tag legt: neben klaſſiſchen Stücken werden
auch vorübergehende neue Compoſitionen Märſche, Tänze, Pot-
pourris an paſſenden Stellen eingefügt, ſo daß Jeder Etwas
hat. Mögen dieſe Zeilen beſonders dazu beitragen, daß bei dem
zahlreichen Beſuche des Theaters auch die Concerte diejenige Theil-
nahme des Publikums finden, die ihnen gebührt!

Merſeburg im Juni 1867. Veritas.

Verzeichniß
der im 1. Quartal 1867 beim Kreisgerichte zu Merſeburg er

folgten Beſtrafungen.
1) Jänzſch, Chriſtian Handarbeiter aus Trotha bei Halle wegenvorſägliher Körperverletzung eines Menſchen mit drei Monate Ge-

ängniß.ſag Schröder, Wilhelm Steinſetzerlehrling aus Naumburg wegen

Diebſtahls mit einer Woche Gefängniß. t
3) Maudrich, Herrmann r wegen vorſätz

icher Körperverletzung mit 14 Tagen Gefängniß.be 4) roh W Ferdinand Schuhmacherlehrling aus Berns-
dorff, wegen ſchweren Diebſtahls, Vagabondirens und Bettelns mit

Monaten Gefängniß.de Heſſelbarth, Karl Knabe aus Merſeburg, wegen vorſätzlicher

Körperverletzung eines Menſchen mit einer Woche Gefängniß.
6) Schumann, verehelichte Salinenarbeiter Henriette geborene

Langrock aus Keuſchberg, wegen Diebſtahls mit 14 Tagen Gefängniß.
7) Rötzſcher, unverehelichte Pauline aus Merſeburg, wegen Dieb

ſtahls im wiederholten Rückfalle mit 6 Monaten Gefängniß und
en auf 1 Jahr.be r lehe Auge Maurerlehrling aus Merſeburg, wegen Dieb-

ſtahls im Rückfalle mit 8 Monaten Gefängniß und Nebenſtrafen auf

9 Kölz, Gottlob Handarbeiter aus Holleben, wegen Diebſtahls

it einer Woche Gefängniß.mit ere, Sie Michardt Kellner aus Pörſten, wegen Diebſtahls

mit 1 Monat Gefängniß und Unterſagung der Ehrenrechte auf 1 Jahr.
11) Kummer, Friedrich Fabrikarbeiter aus Merſeburg, wegen

mehrfachen Diebſtahls mit 14 Tagen Gefängniß.

12) Senſebach, Johann Karl Schuhmacher aus Halle, wegen
Widerſtandes und thätlicher Beleidigung der bewaffneten Macht mit
drei Wochen Gefängniß.

13) Fiedler, Friedrich Wilhelm Maurer aus Lützen wegen Be
leidigung eines Beamten mit einer Woche Gefängniß.

14) Heinecke, Wilhelm Dienſtknecht aus Blöſien, wegen ſchweren
Diebſtahls mit 6 Monaten Gefängniß und Nebenſtrafen auf 1 Jahr.

15) Ruppert, Johann Jacob aus Fiſchbach bei Schleuſingen,
wegen Diebſtahls im wiederholten Rückfalle und Bettelns mit acht
Monaten Gefängniß und Nebenſtrafen auf 2 Jahr.

16) Leonhardt, Friedrich Schulknabe aus Lützen wegen Dieb-
ſtahls im wiederholten Rückfalle mit drei Monaten Gefängniß.

17) Kolbe von Schreeb, Regierungs Rath a. D., wegen Be-leidigung eines Beamten im Rückfalle mit ſechs Monaten Gefängniß

18) Erbentraut, Wilhelm Dienſtknecht in Balditz, wegen Dieb-
ſtahls mit 14 Tagen Gefängniß.

19) Hoffmann, Friedrich Moritz Arbeiter aus Merſeburg, wegen
Diebſtahls im wiederholten Rückfalle mit 2 Jahr Zuchthaus und
Stellung unter polizeiliche Aufſicht auf 2 Jahr.

Storch, Karl Schuhmacher aus Merſeburg, wegen Diebſtahls
mit drei Monaten Gefängniß und Nebenſtrafen auf ein Jahr.

Gärtner, Heinrich Klempnermeiſter aus Merſeburg, wegen
Hehlerei mit 3 Monaten Gefängniß und Nebenſtrafen auf 1 Jahr.

Glaſer, Herrmann Klempnermeiſter aus Merſeburg, wegen
a J 1 Monat Gefängniß und Unterſagung der Ehrenrechte
auf 1 Jahr.

20) Briebach, Friedrich Herrmann Müllergeſell aus Köſtritz,
wegen Betrugs und verbotswidriger Rückkehr in die preußiſchen
Staaten mit 7 Monaten Gefängniß, 50 Thlr. Geldbuße, im Un
vermögensfalle ein Monat Gefängniß, Unterſagung der Ehrenrechte
auf ein Jahr und Landesverweiſung.

21) Munkelt, Marie Roſine geb. Voigt aus Niederwünſch
wegen Diebſtahls mit 14 Tagen Gefängniß.

22) Maye, Friedrich Louis Handelsmann,
verehelichte Maye, Laura geb. Reichel aus Halle, wegen Ge-

werbeſteuerdefraude mit 64 Thlr. Geldbuße, im Unvermögensfalle 1
Monat Gefängniß,

23) Nägler, Eduard Handarbeiter aus Merſeburg,
Terne, Friedrich Handarbeiter daher, wegen Diebſtahls ein jeder

mit 14 Tagen Gefängniß.
24) Böttger, Karl Gaſtwirth aus Niederclobicau, wegen Urkun-

denfälſchung mit drei Monaten Gefängniß und Unterſagung der
Ehrenrechte auf ein Jahr.

25) Beßler, Wilhelm Bäckerlehrling, wegen Diebſtahls mit 7
Tagen Gefängniß.

(Schluß folgt.)

Bei Betrachtung einer Spinne.
Du Meiſterin in kunſtgerechtem Weben,
Die keine Speiche ihres Rads vergißt,
Sie, ſtets correct und nimmer je ſich irrend,
Mit ihres Zirkels ſicherm Maaße mißt,
Wer lehrte Dich die Kunſt, die wunderſame,
Wer das Geſetz Dich jener Symmetrie,

Mit der Du webſt die duftigen Gewebe,
Jn welcher Werkſtatt, ſage mir, und wie?
Ob Du in üppig prunkenden Gemächern,
Ob in der Armuth niedren Hütte lebſt,
Mit gleichem Fleiße, „klüger denn die Weiſen“,
Du unermüdlich Netz um Netze webſt,
Und wenn der Menſch mit ſchonungsloſem Frevel
Den zarten Tempel Deiner Kunſt zerſtört,
Suchſt Du getroſt Dir eine andre Stätte,
Durch Menſchen Haß und Feindſchaft unbethört!

Ja, ob nur ſelten Dir das Loos beſchieden,
Von Deiner Arbeit ungekränkt zu ruhn,
Läßt Du es nicht, des Chriſten Tugend übend,
Dem Feind ſelbſt deines Friedens wohl zu thun,
Den Menſchen, den verlaſſenen, zu tröſten,
Der ſchuldlos ſchmachtet in des Kerkers Nacht,
Jhn mahnend, eine Stimme in der Wüſte,
An den, der mächt'ger denn der Menſchen Macht.

O, mahn' auch mich an Jhn, wenn meine Seele
Jn ihres Leibes Kerker Jhn vergaß,
Lehr' mich wie Du in allen meinen Thaten
Zu meſſen mich allein mit Seinem Maaß
Und, ſtill zu Jhm, aus viel verworrnem Leben
Ein Netz zu weben der Gerechtigkeit,
Das ein Geſpinnſt nur aus den reinſten Fäden,
Kein Hauch der Leidenſchaft befleckt, entweiht!

Spr, Sal. 30, 24.

Redaction, Druck und Verlag von L. Jurk.
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